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— Kunst Bannen von ver 

Chiengo anver Eo. 
—»- Gutes Rindflerich zum Kochen viel 

Pfund im Opernhaus FleischmaikL l 

— Betteln Tuns eine Kittel 
Dies Veso-. Pulener bei J. JJ 
ertrug-. l 

-—— HL Charleg Wölx von Joplm, 
Mo., weilte seit letzter Woche hier m 

Besuch bei Eltern und Geschwister-L 

solt Euch unsere nene Karte 
von Reben-In nnd den Bee. 
Staaten. Umsonst ovee Miete-. 

—- Eiri Arbeiter von Franc J. Qllen 
that letzten Freitag einen Fall vom 
R-«Ik-h-- s-! sus J-- s-; ------ h Ir--»s. 

vvvvvvvv , »o- IIY or sc- stosffs sus- v--q 

zwei Rippen. 
— Besucht die deutsche Wiirtlptchast1 

von Piever ä- Nath an West ster Strass 
ße wo Jhr ein vorzügliches Glas Bier 
nnd delikaten Lunch erhalten ( 

— Jm Kreise einer Anzahl Verwand- 
ter und Freunde beging arn vergangenen i 
Sonntag hy. Jöhnck ir. seinen 40sten 
Geburtstag. 

— Benutzt die »Best Hacl Line«« 
wenn Jbr eine erster Klasse Droschke be- 
nutzen wollt J. P· Windolvb, Eigen- 
thümer, Andre-v Andersom Marsager. 

—- Unter den lsrcurstoniftem welche 
letzten Sonntag, vom Norden kommend, 
Grand Island mit ihrem Besuch beglück- 
ten, befanden sich auch Or. imd Frau 
Paul Schmidt von St. Paul. 

— Alle Diejenigen welche während der 
kommenden Campagne angestelt zu mer- 

den wünschen, sind ersucht in der Osfice 
ker Fabrik zu registriren. 

Antenrmx like-r Si «-.ui t’«· 

—- Hr. Frid Barth in Merrick Conn- 
ty hatte lehren Freitag seinen muten Ge- 
burtstag und wurde das Viegeniesi am 

Sonntag im Kreise einer Anzahl Freun- 
de gebührend gefeiert. 

—- Ter beste Lunch wird täglich ser- 
oirt in der Wirthschast von Preper ö- 
Natb an WestL Zier Straße. Dazu 
giebt’s ein frisches Glas Bier, einen 
ausgezeichneten Wein, Whigky oder was 

Jbr gerade haben wollt. 

——Während dem Gewitter in der 
Nacht von Montag aus Dienstag schlug 
der Blitz in einem Hm. John Eing- 
wertb bei St. Ltbory gehörigen heustack 
und verbrannten ungesilbr 10 Tonnen 
dieses kostbaren zutterstosseg. 

— Jabn D. Carey, Vertreter des 
Walter L. Main Zirkus, welcher am TH- 

August hier in Grund Island Vorstel- 
lungen geben wird, stattete uns gestern 
einen Besuch ab und beitellie eine An- 
noiice süe sein lktoblisseineih welche näch- 
ste Woche ihr Erscheinen machen tout-. 

Lesi dieselbe 
—-Wenn sich wo zwei gleichgennnte 

Seelen treffen, die einen sentiineiitnlen 
Schaskops kloppen oder dein noch edleien 
Skat stöhnen wollen, dann sollten sie 
nach bei Witthschast von Win. Schlich- 
ting gehen, wo der Dritte und Vierte 
zum Bunde immer zii finden ist sowie 
auch wag dazu gehöri: ein lauschigeg 
Pläycheiy ein srischer kühlei Trunk Bier 
eine gute Cigatre nnd freundliche Bedie- 
nung. Vormittags Freiliinch. 
Ernte- Fest 

im Sandkrog 
mii sonntag, den 21. August. 

Railiwittiigs C onzcrt W 

allei- 
let Belustignngeii sük Jung nno Alt 
Abends Vom 

gis-» MVetters Orchester 
Alle sind skeundlichst eingeladen. 

HANS SCHEEL 

i, "«&#39;-gudH-Hk-Tss«" 
"1--Dkttl.sshe Apotheke» 

PH- Dwgucn, Toilcttcnicifcih 
k- 
- Arzncien, ·Chcmikalicn, 

Bürsten, Kämme. 

: Agent für D. D. D. für Haut- 
krank-bestem 

— Bringt Eure repararurbehllrftiqen 
Uhren zu Mar J. Egge, dem Juweller. 

— Kehrt ern m Lrsn Graue, wo es 
stekxs ein appetulrches, frisches Gläschen 
Bier giebt· 

— Ter lehre Sonntag war trübe und 
naßkijhl, ro daß es fern schöner Pican- 
lag mar. 

— Tr. W. B. Voge, Deutscher Arzt. 
Ueber Zacke: de Farngworrh’s Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und W- 

—— Or. Mut J que, unser Uhr- 
macher, rsi litt letztern Freitag Stroh- 
wrttwer, da ferne Frau eine Besuchsreise 
macht. 

—- yolt Euer Iafzs unt-Fla- 
lssenhiet del J. J. Klinge. 
Das berühmte Dies Deo-. 
meinen Lager. 

«- rlleb cca Echnoor retsle am Min- 
rvoch ab nach Kearnch woselbst-sie alg 
Gast von Hm. und Frau Teilen klculher 
verweilen wird. 

—- (Veo. Tarrant, Thierarzt. Ueber 
Ding-nackt- Aporheke. Telephon F 228. 

Kasirirnngerr wird besondere Aufmerk- 
samkeit get-wirren 

—- Farmer, holt Euren Krug Whis- 
ky bei Preper et Nath. Jhr könnt hier 
alle Sorten, vom Billlgflen bis zum 
Nsasn svholtsn ou Orssfsss hss ---I-« and 
v-·s-» -·7------, I- V------- s-- ---7- »sic- 

-- Uebersebt nicht die an anderer 
Stelle in dieleni Blatte erscheinende Ane 
nonce der Gebr. Becker Musikaliinhanb- 
lang. Dieselbe dürfte Euch interessiren 

—- Unsere Conning Fabrik, die ge- 
stern mit der Aibeit beginnen sollte, 
fängt erst nächsten Dienstag an« da we- 

gen beni kghlen Wetter der letzten Woche 
die Ernte etwas verschoben wurde. 

—- Picnic der Ladies of the Macca- 
beea arn Mittwoch den l7. August. 
Nachmittags Picnic, Abends Ball. Ein. 
tritt: Herren Läc, Damen frei. Alle 
Mitglieder sowie deren Freunde sind 
freundlichst eingeladen. 

D a g C o in i t e. 

— Aug. Niiß itnd War Conoiv ba- 
ben sich associirt und das Gebäude öst- 
lich von der Etaatg-Anzeiger iind He- 
rold- L isicegeniicthet und werden daselbst 
eine allgemeine Repatatiir-Werkstätte 
haben. 

— Former-l— Wollt Ihr Euch er- 

quicken an einein frischen Trunk in einein 

kühlen Lokal, so geht nach Franz Kun- 
Fee-, woselbst Ihr freiiiidlich und reell 
bediint werdet. Vormittags Fieiliiiichl 
An Whigkey bei der Gallone könnt Jht 
Geld sparen für gute Waare. 

—- Jn den non den Demokraten und 
Populisten arn letzten Samstag abgehal- 
tenen Conorntionen wurden noch keine 
Nontinationen für die Coiinthbeamten 
gemacht, da es allgemein als noch zu 
früh dafür betrachtet wurde und denken 
wir auch, daß es noch lange Zeit genug 
ist. Wenn die Noniinaiionen End-e 
September aber Anfangs Oktober ge- 
macht werden, so ist das früh genag. 

— Eins ber grausig-schönsten und 
imnasantesten Naturschauspiete bot bas 
Gewitter in der Nacht von Montag auf 
Dienstag. Blitze durchzuckte-i unans- 
hörtich Iie Lust, balb in belleretn bald 
in buntlerern Iiollettem blau, manchmal 
in glühendern weiß und bann dröhnte 
der Donner als ob ber Himmel über un- 

seren Häuptern zusammenstürzen nnd 
Alles unter sich begraben wollte. Es 
war eine jener Kraftentsaltungen der 
Natur bei welchen dem Menschen bei 
allen Errungenschaften seine eigene Nich- 
tigkeit gegenüber bern ewigen All so recht 
deutlich var Augen geführt wirb. Wäh- 
rend des Gewitters wurde auch das 
Wohnhaus bei Dra. Jusrice an West 
5ter Straße vom Blitz getroffen. Der 
Schlag war iebach nur ein kalter und 
der angerichtete Schaden gering. 

1 

— Hsn Ein-» Whigry bei vkk Gat- 
lone bei Christ Ronnseldt. 

— Dr. J Lue Suthetland, Angen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität- 
Vkillen angepaßt. 

— J J Klinae war in den letzten 
Tagen nach den nördlich gelegenen Ost- 
schasten im Interesse Ists Biergeschiiste5. 

l .. 
« 

—- Utn einen gentnthltchen Stat, 
; 

Schasgtops oder Pinocie zu machen, 

itontmt nach Theodor Schaumann. Da 
giebt’g auch guten Ltmch 

—Dos vorzügliche Storz 
Bier-, heim Iofz oder Mite- 
für Jammer-gebrauch- bei 
Siedet-O Bros. tm Opernhaus. 

— Frau Laune Strand von Oniaha, 
Schwester unseres Vonnannes Emil 

M, kam gestern hier an, unt ein paar 
Wochen bei ihn-n Verwandten hier zu 
Everweilen 

—- Ball in Lton Grove näch- 
sten Sonntag den 14 Aug. Musik von 

Gebr. Becket’g Orchester. Busseg von 

Opernhsugecke aus. 

J o h n H a n n, Eigenth. 
—- Tm Boyden nebst Frau und Toch- 

ter nisten Ende letzter Woche ab nach 
St. Louis, um vie Weltausstellung in 
Augenschein zu nehmen. Nachdem wer- 

den ste auch Chiiago besuchen. 
— Ob Jhr ein großes oder ein klei- 

nes haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jht nicht 
die Möbel von Sondermann habt, da 
Ihr hier die grösste Auswahl findet, so 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack augsiichert kann. 

— Unser Polizeiches Phillip KöplinJ 
der sich nach langjährigein unaufhörli-; 
chem Dienst letzte Woche einen Urlanb 
für einen Monat ootn Stadtrath erbot 
und erhielt, reiste am Samstag tnit sei-i 
ner Gattin ab nach Kansas City zum 
Besuch einer Tochter und werden sie dami. 
auch der St. Louiser Weltausstellung 
einen Besuch abstatten. Freund Phillip 
hat seinem Dienst stets treu vorgestanden 
und ist ihm eine kurze Erholungszeit 
wohl zu gönnen. 

— Ein hübscher Tisch, ein beqttetties 
Sopha oder SchauselstuhL eine Wohn- 
odei Sehlaszitttmer:(?larititui«, ein hüb- 
scher Bücherschrank oder Schreibtisch und 
wag der nützlichen Sachen viele mehr 
sind, Alles sind passende nnd nüyliche 
Festgeschenir. Geht nach Sonderttiattn’5 
Iliiöbeleinporiiim und sticht Euch etwas 
aug. Auch schöne Bilder in geschwenk- 
vollen Rahtnen, ebenfalls ganz itette 

Geschenke, findet Jhr dort in größter 
Auswahl. 

— Jn der tiirche zu Wortns fand 
lebten Sonntag ein Missiongsest statt 
und waren viele Mitglieder der Grund 
Jotander Gemeinde der Missouri Shiro- 
de dorthin iini demselben beizurvohtieiL 
Außer dem Pastor der Gemeinde waren 

noch Posior Schubkegel von Ber lHill 
nnd Fund-for Isyssllsr nein MAX-Ins ist-Ip- 

gen, die Predigten hielten. Zur Stär- 
kung deS inneren Menschen wurde unter 
den schönen Bäumen dort aus langen 
Tischen ein opulentes Mittagsmahl ser-’ 
unt. 

— Also doch! Nämlich unser Herr 
Bürgermeister Cleary hat sich aller ge- 
gentheiligen Erwartungen zum Trotz be- 
müßigt gesehen, die oon Stadtrath Mis- 
sord bevaterte Verordnung, wonach un- 

sere Saloong seht jeden Abend um Punkt 
12 Uhr geschlossen werden müssen, mit 
seiner Unterschrift zu versehen und sie 
somit rechtsgültig zu machen. Also, 
meine Herrschaften wenn Sie also von 

jetzt ab einmal Ihrer gnädigen Frau 
Gemahlin einen Spitz oder vielleicht gar 
ein größeres Viehcherl aus der Affensm 
milie mit nnch Hause bringen wollen« 
dann heißt’g sich sputen, damit man das 
nöthige Quantuin intus und somit die 
gehörige Venschwere bekommt- 
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Abgesehen E persönlichen Gründen 
welche gewöhnlich bei der Auswahl eines Vanliiisliiuig, nso inan feine Ge- 
schäfte thun will, maßgebend sind, weiden die Sicherheit dkssklhcih 
die Bedienung und dle bat-gebotenen Votihelle m Be- 
iiachi gezogen. Wir bielen dein Publikum ein sicheres Zinniiiih wir luf- 
sen Allen ieelle nnd zuvokkoisniende Bedienung angedeihen iind offeiiien 
die lesiinöglichen Voiiheile. Wainiii dann iiichi Jhie Biiiilgeichäfie da 
befoi·geii«wo all’ diesen Erfordernisse-i Rechnung geiiugen iviid«.- 

Hi Zinsen bezahlt ans Zeildepofltem 

cuiiiiiiiciii siiiii nii . Eg;««sii.s«"ss 
B. F. cLÄYTON. Präs. E. D. HAMILTON. Rassiret 

c. H. Mich. Hilfs:.liassirer. 

Großes Erntesell 
—UI oft-—- 

Harmony Halle 
am Sonntag den U» August. 

nummiuaas Tanzen fis-vie aller- 
UT- M« 

let Vergnu - 
gungen und Spottes. qTUsspbWCk 
Hall County gegen Memck County. 

Ztgkxklksfkfkfka großer Bau. 

Kommt Lllle und verlebt einen ver-. 

gnügten Nachmittag und Abend 

Hin« sAnDER5. l 
i 

—- Gutes Nindfleifch zum Kochen 6c 
Pfund tm Opernhaus zlecf chtnarks. 

—— Te The-H. Vallier, Ofteopath, 
Osfftee über Oecatur ec- Beegle’g Schuh- 
laden- 

--— Jn der Nacht von Montag auf 
Tiennxm erhielten wir einen ganz unge-: 
heun n liksgenguß ; 

—- T r Lgcor H Mayeh der deutsche 
goldnan nnt Tr. H. C. Miller tm 

JndependenhGebäude 
—— N-- kxiebt wieder eine Menge Hen- 

schreckt-s- lner in diesem Sommer nnd Adj- 
ten tin Vielzcher emigen Schaden an. 

Henm Allem 
verkauft Tucnpfschisfbsllete über alle 
Linien nach Nun-spa- Bllligste Nah-n. 
Office: Konkuan Telephon .l:-Ii.- 

an H. b. Jemungg, Wovon »Unsere 
Wahns-J skznnllanu malen suinklicl). baue 
mehrere Eleme, aber feine ·Ill-chltctke. Hollr 
jterUZ Umky Monnmln Thet- nmchte sie stark 
nnd mbnst « Bis-) tscntg Ehe-e oder In Tab 
letlensonn W. N. Tnmman 

—- feür das zu errichte-the neue Ko- 
missakiatggebäude del Soldatenheimath 
hier erhielt Louis Schmidt die Liefetung 
der Ziegelsteme, Wm. Scheffel die 
Steinarbeit und Henry Falldors die Car- 
penterarbeit. 

—- Wenn Jhr iin Sinn habt, Euch 
ein Piano oder eine Orgel zuzulegen, 
sucht die Musikalienhandlung der Gebr- 
Becker aus, woselbst augenblicklich ein 
außergewöhnlicher Bargaiiivertais die- 
ser Instrumente stattfindet. 

—- Zahnarzt Finch hat seine Office 
seht nach dein Thuinmelgebäude über 
Zucker ek- Farnsworths Apotheke verlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß Hahn- 
ärztlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 
suchen- 

— Kürilich verheirathete sich Zu Nak- 
kiz Ford Hi-. Detles Jöhiick mit FrL 
Jrene Jackson dort. Deiles aibeitet 
seit einigen Jahren siir die Zuckeisabiik 
dort. Er ist der jüngste Sohn von 

Henry Jöhiick und Frau hier, welches 
Ehepaar zehn Kinder hat, die nun 

säniintlich oriheirathet sind. Das junge 
Ehepaar lain letzte Woche hier durch aus 
der Reise nach St. Louis, doch werden 
sie auf der Rückieise hier kurze Zeit an- 

halten, uin Eltern und tileichwister zu 
besuchen. 

—- Jn der Nacht von Dienstag aus 
Mittwoch wurde d.i« Versuch gemacht in 

Theodor Schauniaiiii’6 Saloon einzu- 
brechen, aber Politist Jensen wurde den 
Nunipus noch bei Zeiten gewahr und 
verscheuchte die Eiiibrecher· Es war 

ihin leider nicht möglich nahe genug an 
die Kerle heranzukommen, uni sie zu er- 

lennen, denn sie hatien eine Wache ausge- 
stellt und als diese deg Politisten He- 
ruinuuenuu unt-nur« Huu U qu Ulttllllt 

signal und die Einbrecher nahmen Rein- 
au5, nichts anderes hinterlassend als 
einen Bohrer und einen Meißel, mit 
ivelch’ letzterem sie in der Nähe des 
Schlosses in der Hinterthiire herumge- 
schnitten hatten. 

—- Es ist sa leicht, Jemandem zu ge- 
bieten, »er solle seine Kulibtütigkeit nicht 
verlieren«, aber laßt diese selbe Person 
nasse Schuhe bekommen und die Schuhe 
dann in Stücke reißen, so tst er imstande 
ein ,,paar Worte« losiulassen welche auf 
alle-S andere blas nicht auf engelsgleiche 
Taubensanftmuth schließen lassen. Sie 
hören aber nicht, daß unsere Schuhe in 
in Stücke fallen, auch wenn iie naß wer- 

den, denn sie sind so gemacht worden, daß 
sie halten bis sie die Dienste die man bil- 
ligerweise von ihnen erwarten kann ge- 
leistet haben. Wenn Sie Schuhtrnbel 
irgendwelcher Art haben, kommen :ie 
zu uns und wir werden Ihnen helfen. 
Hut-V der Cin-Preis-Fileiderhändler. 

—- Das Kinder-Picnic des Plattdeut- 
schen Vereins, welches letzten Sonntag 
im Sandkrog stattfand, war troy des un- 

günstigen Wetters, welches am Vormit- 
tag und am frühen Nachmittag herrschte, 
ziemlich gut besucht. Freilich, hätte es 
besseres Wetter gegeben, so wäre der Ve- 
such ein ungleich größerer gewesen. Für 
die Kinder, für welche das Fest ja ar- 

rangirt worden, war dasselbe eine Quelle 
unverfälschten und reinsten Vergnügens. 
Das Vogelfchießen für die Jungens und 
das Topfschlagen für die Mädchen war 

für diese ein wahres Gaudium. Als 
Sieger aus diesen Wettkäntpfen gingen 
hervor-, bei den Knaben: Johnnie Hausk, 
Walter Rehder, Willie Bürger, Willie 
Neese, Dick Linderkamp; bei den Mäd- 
chen: Ella Hehnke, Olga Schumacher, 
Lina Gebri, Frieda Hehnke, Olga Cards. 
Abends fand dann Ball für die Erwach- 
senen statt und auch dieser erfreute sich 
reger Theilnahme. 

—- Fiir eine gute Tatchens nnd Wand- 
uhr geht in Mar J. Egge, dein Juwelter. 

—- ,,Fine Old hickonst nnd »Old 
Continental« Whisly bei Theo. Schau- 
mann. 

—- Die engl. lutberilche Sonntags- 
schule hielt gestern ihr jährliches Picnio 
ab in Stolleyö Grave. ! 

—- Adookat Prinee kehrte am Montag 
wieder von Ohio, wo er Nachlaßgeschäfte 
zu ordnen hatte, hierher zurück. 

— Verpaßt es nicht den großartigen 
Bargainverkani von Pianos nnd Orgeln 
in Becker’s Musikladen zu besuchen. 

— Dr. Rich, gegenüber Stadthalle, 
Grund Island, Spezialift in Geschlechts- 
krankheiten von Männern. Sehet die 
Anzeige an anderer Stelle. 

— Diamant-, Rock Sprinqs 
lowie alle Sen-ten Weich- und 
Oartkohlen bei der Chieago 
Lumber Company. 

— Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whigkey, die besten Li- 
quöre, Weine usw-, sowie seinduitende 
lkkigarren findet man jederzeit bei Christ 
Ronnleldt. 

— Junge Paare, die den Bund sü1·’g 
Leben schließen, sollten sich ihre Hang- 
einrichtung in Soridernia11n«s Möbel-. 
Entom-nun anssuchen nnd sie werden 

glücklich sein. 
—» Die »Best« Mantleg Hirt-Jas- 

nnd Gasolinlanipen stets an Hand bei 
J. P. Windolph. Preis 25c fiir No. 
t und 15c für No. Z· Ebenso Onlin- 
ber, Glas oder ,,Mica.« 

Whigky bei der Gnllone, oont bil- ! 
ligsten bis zum allerbesten, findet Jhr 
im Saloan von tharleg Nielsen. Eben- i 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters 
n. s. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie ausmerlsame Bedienung. 

—- Weshalb in einem alten Rumpel- 
kasten fahren, wenn es nicht mehr kostet, 
bequem in einer feinen, erster Klasse 
cbllsslisk ou IIJlIclo Ocyl Ulllslscls, VIII 

besten Droschkenkutscher der Stadt, 
Manager der »Besi Hack Line.« 

— Am Samstag starb nach längerer 
Krankheit Or. August Beberniß, östlich 
von der Stadt ain Platte wohnhait. 
Unsere Leser werden sich erinnern, daß 
wir bereits vor einiger Zeit berichteten 
daß sein Besinden so sei, daß leiter eine 
Genesung kaum möglich und der Tod 
mit Sicherheit bald zu erwarten sei. Die 
Krankheit war ein schwieriges Magenlei- 
den, welches verhinderte, daß der Kranke 
noch irgendwelche Nahrung zii sich neh- 
men konnte, so daß er schliesslich buch- 
stäblich verhungerte. Beberniß war seit 
langen Jahren hier ansässig und ein all- 
gemein geachteter Bürger. Er hinter- 
liißt außer anderen Verwandten eine 
Frau und zehn Kinder, fast sämmtlich 
erwachsen. Er war til Jahre, il Mo- 
nate und 6 Tage alt. Das Begräbniß 
iand Dienstag Mtttag statt nnd hielt 
Heniy Gain die Leicheiirede. 

—- Ani Mittwoch Vormittag uin un- 

gefähr 10 Uhr wurde die Feiierwehr 
nach dem Litende der Stadt geiusen, 
woselbst sich der rathe Hahn aiii dein 
van W. J Prne an Ost Hier Straße 
gerade aiii der anderen Seite desz B. ec- 
M Geleises, bewohnten Haus eingeiii: 
stet hatte. Arn vorhergehenden Alendi 
hatte Frau Pape gebügelt nnd gebacken 
und dabei ein ziemlich starkes Feuer ini 

Rüchenofeii unterhalten. Während der 
Nacht wuide die Familie durch einen pe- 
netraiilen und erstickenden Tiianchgeriich 
geweckt nnd man entdeckte Feuer in der 
Kücheiiivand zwilchen Psl itter iiiidz Zisi 
dingg, welche-g gelöicht niurde ohne die 

Feneiiisehr in inskir Zweifel-Sohne wa- 

ren aber noch einige zanken doihnndeir » 

welche sich bis uin die oben iiiigegebenei 
Zeit bis zu verheert-»den Flammen ein-s wickelt hatten nnd zieiiilichen Schaden: 
« m..i.;;»n.- Mit iinnki.....«» ....-—;.e...-.».. i 

welcher aber theilweise durch Versicherung 
gedeckt ist. 

.— rslni Montag Abend hielt die 

Schulbelzösde eine Ertrasitznug ab- 
George Worum-il erschien vor der Be- 
hörde niit einer um Bewohnern Cnbs 
towns unterzeichncim Beim-» i wps 

cher die Schulbehöide ersucht wur» t« 

als Cobtownschule bekannte Schule wie- 
der zu eröffnen. Die Sache wurde dem 
Lehrerausschuß mit der Vollmacht über- 
wiesen, genannte Schule wieder zu eröff- ! 
nen, wenn sich ein Minimum non lsI 
Schülern dafür sintet. —- Alg das Ge- 
bäudeeoniite seinen Bericht über Tele-« 
phonangelegenheiten einbrachte, ließ sich 
deutlich erkennen, daß sich Gegensätze in 
dieser Sache bemerkbar machen. Or- 
Paine brachte eine Resolution ein, daß 
der Sekretär beide Gesellschaften unserer 
Stadt, die Vell sowohl wie die Jude- 
pendent Linie benachrichtige, daß die Be- 
hörde für die nächsten 9 Monate, welche 
das Schuljahr ausmachen, rnit derjeni- 
gen Gesellschaft Contrakt abschließen 
werde, welche den Dienst am billigsten 
leistet. Als es dann zu einer Abstim- 
mung über den Bericht des Gebäudeeo- 
mites kam, welches zu Gunsten der Bei- 
bebaltung des Bellsystemg war-, ergab 
dieselbe Stimmengleichheit, to die Her- 
ren Cosb, Norrieh Roswick und Ferrar 
dafür und die Herren Edwards, McAl- 
lisier, Moore und Paine dagegenstirnin- 
ten. Dr. Veil, Präsident der Behörde« 
befindet sich augenblicklich auf einer Er- 
holungcreise in Hot Springs, Südw- 
kota und so wird die Sache wohl erst 
nach seiner Rückkehr endgültig erledigt 
werden. 
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